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Matrikelnr. Nachname Vorname Unterschrift

Deckblatt sofort ausfüllen und unterschreiben!

Bitte deutlich und nur mit Kugelschreiber schreiben.
Unleserliche Antworten werden nicht gewertet!

Geben Sie bei Rechenaufgaben den Lösungsweg an!

Buch, Mitschriften, Ausdrucke von Folien, Handys,
Taschenrechner etc. sind nicht zugelassen!

Zusatzblätter werden nicht akzeptiert!

Bei Ankreuzfragen werden Minuspunkte auf Teilaufgaben
übernommen. Das Minimum je Gesamtaufgabe beträgt 0
Punkte.

1 [10] [ ]

2 [12] [ ]

3 [10] [ ]

4 [10] [ ]

5 [14] [ ]

6 [10] [ ]

7 [10] [ ]

8 [10] [ ]

9 [8] [ ]

10 [6] [ ]

Summe [100] [ ]

1. (10 Punkte) Kreuzen Sie an, ob es sich um gültige oder ungültige Aussagen handelt!
(richtig: +2 Punkte, falsch: -2 Punkte, keine Antwort: 0 Punkte; Minimum: 0 Punkte)

gültig ungültig
m m Wenn das MSB einer Zahl in Einerkomplementdarstellung 1 ist, handelt es

sich immer um eine Zahl < 0.

m m Wenn das MSB einer Zahl in Exzessdarstellung 1 ist, handelt es sich immer
um eine positive Zahl.

m m Wenn das LSB einer Zahl in Zweierkomplementdarstellung 1 ist, handelt es
sich immer um eine ungerade Zahl.

m m Mit Zahlen in Zweierkomplementdarstellung kann man rechnen, als seien sie
positive Zahlen. Das Ergebnis wird immer richtig sein (außer es kommt zu
einem Über- oder Unterlauf).

m m Die Anzahl der in Einerkomplement und Zweierkomplement darstellbaren
negativen Zahlen ist gleich groß (±0 ausgenommen).



2. (12 Punkte) Es sind die folgenden Zahlen gegeben:

X = (2B.5)16
Y = (4.8)16

(a) Berechnen Sie X ∗ Y und geben Sie das Ergebnis binär an!

(b) Stellen Sie die Zahl (−19.1)10 im Oktalsystem auf zwei Nachkommastellen genau dar!
Runden Sie dabei mittels gerichteten Aufrundens (round towards plus infinity).

(c) Bei Rundung durch Abschneiden (truncate) werden alle reellen Zahlen aus einem Intervall
[a, b[ ∈ R auf dieselbe Binärzahl abgebildet. Geben Sie die dezimalen Werte a, b für das
Intervall an, in dem die Zahl (0.7)10 bei Rundung auf drei binäre Nachkommastellen liegt!

Platz für Notizen:



3. (10 Punkte) Interpretieren Sie das Bitmuster 101010 als Zahl in den angegebenen Darstellungen
und geben Sie jeweils den dezimalen Wert an!

Interpretation in Darstellung Dezimaler Wert

Vorzeichen und Betrag

Zweierkomplement

Exzessdarstellung mit Exzess = (40)10

Exzessdarstellung mit Exzess = (63)10

Festpunktzahl mit 3 Vorkomma- und 2 Nachkommastellen

Platz für Notizen:



4. (10 Punkte) Gegeben ist die folgende Zahl z im IEEE 754 Single Precision Format:

0 1 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

(a) Decodieren Sie z und geben Sie den Wert als dezimale Festpunktzahl an!

(b) Dividieren Sie z durch (−64)10 und stellen Sie das Resultat wieder im IEEE-Format dar!

Platz für Notizen:



5. (14 Punkte) Es gilt das aus der Übung bekannte Gleitpunkt-Zahlensystem F(2, 11,−14, 15, true)
mit Formatbreite 16 Bit und implizitem ersten Bit. Mit Ausnahme der kleineren Formatbreite
ist dieses Gleitpunktformat analog zum IEEE 754 Single Precision Format aufgebaut. Gerundet
wird mittels round to nearest in Kombination mit round away from zero.

(a) Stellen Sie die Oktalzahl A = (−0.07513)8 in diesem Gleitpunkt-Zahlensystem dar!

(b) Berechnen Sie B + C und stellen Sie das Ergebnis wieder als Gleitpunktzahl in dem
angegebenen Gleitpunkt-Zahlensystem dar!

B = 1 01010 1111001100

C = 0 01000 0100101111



6. (10 Punkte) Gegeben ist ein Gleitpunktzahlensystem F(2, 2, 0, 1, true), das analog zum IEEE 754
Standard eine implizite Darstellung des ersten Bits benutzt und Sonderwerte mit den speziellen
Exponentenwerten emin − 1 und emax + 1 codiert.

(a) Geben Sie den Exzess des Gleitpunktzahlensystem in binärer Form an!

(b) Geben Sie die in diesem Gleitpunktzahlensystem einzigen zwei möglichen Codierungen
für den symbolischen Sonderwert Not a Number (NaN) an!

(c) Geben Sie eine Auflistung der Codierungen aller in diesem Gleitpunktsystem darstellbaren
normalisierten negativen Zahlen!

(d) Geben Sie eine Auflistung der Codierungen aller in diesem Gleitpunktsystem darstellbaren
denormalisierten positiven Zahlen (inklusive +0)!

Platz für Notizen:



7. (10 Punkte) Kreuzen Sie an, ob es sich um gültige oder ungültige Aussagen handelt!
(richtig: +2 Punkte, falsch: -2 Punkte, keine Antwort: 0 Punkte; Minimum: 0 Punkte)

gültig ungültig

m m Die Negation und die Identität sind einstellige Funktionen der Booleschen
Algebra.

m m Eine Tautologie kann durch eine Boolesche Funktion mit beliebig vielen
Variablen ausgedrückt werden.

m m Die Boolesche Algebra kennt die drei Wahrheitswerte 0, 1 und X.

m m Ein KV-Diagramm für drei Variablen, das nur 0 und X enthält, kann als
Kontradiktion ausgelesen werden.

m m Eine Menge von Booleschen Operationen nennt man funktional vollständig,
wenn man die Operationen ¬, ∧ und ∨ damit ausdrücken kann.

8. (10 Punkte) Kreuzen Sie an, ob es sich um gültige oder ungültige Umformungen handelt!
(richtig: +2 Punkte, falsch: -2 Punkte, keine Antwort: 0 Punkte; Minimum: 0 Punkte)

Hinweis: Bei ⊕ handelt es sich um XOR, bei ≡ um die logische Äquivalenz.

gültig ungültig

m m ¬a→ b = a ∨ b

m m (a ∨ b) ∧ c = (a ∨ c) ∧ (b ∨ c)

m m a ∧ (a ∨ x) = x

m m (a⊕ b)⊕ c = a⊕ (b⊕ c)

m m ¬(a⊕ b) = ¬a ≡ ¬b



9. (8 Punkte) Stellen Sie für die nachfolgend beschriebene Boolesche Funktion F (e2, e1, e0) die
Wahrheitstafel auf und lesen Sie anschließend F in konjunktiver Normalform aus!

Die Eingangswerte e2, e1 und e0 werden als Binärzahl (e2e1e0)2 in Exzessdarstellung mit
Exzess (010)2 interpretiert. Je nach Wert der Exzess-codierten Zahl Z ergeben sich für die
Funktion F die folgenden Werte:

F (e2, e1, e0) =


0 falls Z < 0

1 falls Z > 0

X sonst

e2 e1 e0 F (e2, e1, e0)

0 0 0

0 0 1

0 1 0

0 1 1

1 0 0

1 0 1

1 1 0

1 1 1

F (e2, e1, e0) in KNF:

10. (6 Punkte) Lesen Sie das nachfolgende KV-Diagramm in minimaler disjunktiver Form aus!

a1

¬a1

a1

{
¬b0 b0 ¬b0︷ ︸︸ ︷
X 0 X 1

0 0 0 0

X 0 X 1

1 1 1 1

︸ ︷︷ ︸ ︸ ︷︷ ︸
¬a0 a0

}
}b1

¬b1




